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„ Petra Kelly war eine hingebungsvolle, engagierte Person, voller Mitleid mit den 

Unterdrückten, den Schwachen und den Verfolgten. Ihr Geist und ihr Vermächtnis, getragen von 

Mitmenschlichkeit und Mitgefühl, sind für uns alle Inspiration und Ermunterung.“ 
Seine Heiligkeit, der XIV. Dalai Lama 
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• Tibeter singen tibetische Lieder  
 

Petra K. Kelly war Mitbegründerin der „Grünen“ in der Bundesrepublik Deutschland und von 
1983 bis 1991 Bundestagsabgeordnete. 1992 wurde ihr der alternative Nobelpreis verliehen. Seit 
vielen Jahren war sie in der Friedens-, Umwelt- und Menschenrechtsbewegung aktiv. 
Zusammen mit Gert Bastian organisierte sie die erste internationale, überparteiliche Tibet-
Anhörung am 20. und 21. 4. 1989 in Bonn. 1990 nahm sie an einer internationalen Tibet-
Konferenz am Zufluchtsort des Dalai Lama in Dharamsala / Nordindien teil.  
 
In Hamburg besuchte Petra Kelly 1991 die Fotoausstellung „Tibet – Zerstörung einer 
Hochkultur“, die von Prof. Carl-Friedrich von Weizsäcker, dem XIV. Dalai Lama und von 
Helmut Steckel im Hamburg-Haus im Rahmen der Tibetischen Woche des Tibetischen 
Zentrums e.V. eröffnet wurde. Vor dem Generalkonsulat der Volksrepublik China an der Alster 
sprach sie mahnende Worte. Helmut Steckel erinnerte auf dem 20jährigen Jubiläumsfest 2011 
der Tibet Initiative Deutschland e.V., Regionalgruppe Hamburg an Petra Kelly:  
 
„Einen Schock löste 1992 der plötzliche Tod von Petra K. Kelly und ihres Lebensgefährten Gert 

Bastian aus. Meine Teilnahme als Redner von Amnesty International zusammen mit der 

damaligen Amnesty International-Generalsekretärin Brigitte Erler an der von beiden 

organisierten Internationalen Tibetkonferenz 1989 in Bonn, der Besuch von Petra Kelly 1990 

auf dem sino-tibetischen Dialog in Dannenberg a. d. Elbe (organisiert von Frieder Wolf, 

Asienreferent der Gesellschaft für bedrohte Völker und Helmut Steckel), Petra Kellys Teilnahme 1991 

an der Eröffnung der Fotoausstellung „Tibet - Zerstörung einer Hochkultur“ in Hamburg, an 

einer Podiumsdiskussion über China und Tibet in der Universität von Hamburg, ein Interview 

mit ihr und Gert Bastian für das Buch „Tibet - eine Kolonie Chinas. Ein buddhistisches Land 

sucht die Freiheit“ setzten starke Akzente in der politischen Arbeit für Tibet.“  

 

Marina Friedt schrieb ein nicht veröffentlichtes umfangreiches Manuskript über „Mord in 
Bonn“ und zum 10. Todestag von Petra Kelly ein 30 Min. Hörfunk-Stück im NDR Info.  
Im Rowohlt-Buch 1997 "Deutsche Schwestern“ beschrieb sie die besondere Verbindung von 
Petra Kelly zu ihrer Halbschwester Grace Patricia Kelly, die mit zehneinhalb Jahren an 
Augenkrebs starb. Sie erinnert in ihrem Redebeitrag im Kulturhaus Eppendorf an den  
70. Geburtstag von Petra Kelly, an das Leben und Wirken der erschossenen Politikerin, 
Kriegsgegnerin und Pazifistin. 
 
 


